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Liebe Leserinnen und Leser! 
Kerzen gehören zur Advents- und Weih-
nachtszeit einfach dazu. In der dunklen, 
kalten Jahreszeit verbreiten sie mit ihrem 
warmen Licht Gemütlichkeit und Gebor-
genheit. Doch Kerzen sorgen nicht nur für 
eine besinnliche Adventsstimmung. Sie 
erinnern uns auch daran, warum wir über-
haupt Advent und Weihnachten feiern. Als 
ein Licht der Hoffnung kam Jesus Christus 
in eine dunkle Welt voll Einsamkeit, Lieb-

losigkeit und Leid. Er sagte: „Ich bin das Licht für die Welt. Wer mir nach-
folgt, wird nicht mehr in der Dunkelheit umherirren, sondern folgt dem Licht, 
das ihn zum Leben führt“ (Johannes 8, Vers 12). 
Auch in unserem Land gehören für viele Menschen die nächsten Tage nicht zu 
den schönsten des Jahres. Trotz all der Weihnachtsbeleuchtung und der reich 
gefüllten Schaufenster wird die Adventszeit mit ihrem Höhepunkt am 24. De-
zember in vielen Familien nicht mehr so glanzvoll wie früher begangen. Sor-
gen um den Arbeitsplatz, um die Entwicklung des Euro und knapper werden-
des Geld in der Haushaltskasse lassen vielfach keine ungetrübte Weihnachts-
freude aufkommen. Schlimmer noch: Manche Menschen haben jetzt schon 
Angst vor der Einsamkeit, die an den Festtagen verstärkt und vielleicht über-
mächtig spürbar wird. 
„Tragt in die Welt nun ein Licht, sagt allen: Fürchtet euch nicht! Gott hat euch 
lieb, Groß und Klein! Seht auf des Lichtes Schein!“ singen wir in einem mo-
dernen Adventslied. Vielleicht überlegen Sie auch einmal, wem Sie in diesen 
Tagen unerwartet eine Freude machen können und wer das besonders nötig 
hat. Und gibt es vielleicht einen allein stehenden Menschen, den Sie zu Weih-
nachten in Ihre Familie einladen können? Wir sollten nicht erst am Heiligabend 
an das Gebot der Nächstenliebe erinnert werden und dann erschreckt feststel-
len, dass wir ausgerechnet das Wichtigste im vorweihnachtlichen Rummel ver-
gessen haben. Wenn wir in der Weihnachtsgeschichte hören, dass der Sohn 
Gottes keine richtige Herberge in dieser Welt fand, ist es wahrscheinlich zu 
spät darüber nachzudenken, wie wir selbst am „Fest der Liebe“ anderen ein 
Stück Geborgenheit, Licht, schenken können. Im Grunde wissen wir ja auch, 
dass die Weihnachtsfreude nicht so sehr von Geschenken, gutem Essen und 
einem Knüller im Fernsehprogramm abhängt. Zwei Dinge machen die Weih-
nachtszeit erst wirklich reich: der Mensch, dem wir etwas geben können, und 
der Gott, der uns liebt. Dass Gott uns seinen Sohn als Retter und Erlöser, als 
Licht der Welt, geschenkt hat, ist durch nichts zu überbieten und die Erinne-
rung an diesen Sinn des Weihnachtsfestes bringt die echte Festfreude. 
Bis heute brennt Jesu Licht der Liebe – in jedem Menschen, der ihm die Tür 
des Herzens öffnet. 
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Wer diesem Licht vertraut, muss nicht 
länger in der Verlassenheit und der 
Dunkelheit seines Lebens hilflos um-
herirren. Jesus, das Licht der Welt, 
bringt Orientierung und einen Hoff-
nungsschimmer auch in die tiefste 
Finsternis. Ihr Hans-Jürgen Patro

Ein herzliches Willkommen 
an Ehepaar Patro! Pfarrer Patro ist je-
weils zur Hälfte der Zeit in der ev. Kir-
chengemeinde Dorsten-Altstadt und in 
unserer Kirchengemeinde tätig. Sein 
Seelsorgebezirk wird Rhade sein.

Liebe Gemeinde! Meine Frau Rita 
und ich kommen beide aus Essen, wo 
wir geboren wurden und zur Schule 
gegangen sind. Im CVJM Essen lern-
ten wir uns kennen und lieben. Inzwi-
schen haben wir unsere Silberhochzeit 
hinter uns. Aus unserer Ehe gingen drei 
Töchter hervor, die alle bereits erwach-
sen sind. Durch die Hochzeiten unserer 
Töchter Judith und Anna wurden wir 
eine „internationale Familie“. Judith ist 
mit Leo verheiratet, einem Brasilianer. 
Anna hat Vasilij geheiratet, der noch in 
Russland geboren worden ist und dann 
als Kind nach Deutschland kam. Unse-
re jüngste Tochter Lydia ist noch nicht 
verheiratet. Beruflich bedingt haben 

wir schon an mehreren Orten gelebt. 
Während des Studiums in Dortmund 
und in Tübingen. 
Als ich Vikar wurde, zogen wir nach 
Herne. Danach waren wir zehn Jahre 
lang in einer Bergarbeitergemeinde in 
Bergkamen und zuletzt zehn Jahre im 
schönen Sauerland, in Halver. Meine 
Frau ist Sonderschullehrerin und arbei-
tet an einer „Schule für Kranke“ mit 
psychisch kranken Kindern und Ju-
gendlichen. Ihr Beruf macht ihr viel 
Spaß.
Für die Gemeindearbeit ist uns wichtig, 
den Menschen von Jesus Christus zu 
erzählen, der unser Leben in so vielen 
Bereichen mit Freude erfüllt hat. 
Wir freuen uns schon sehr auf die Ar-
beit in Dorsten und hoffen, zu vielen 
Menschen einen intensiven Kontakt zu 
bekommen. 
Wenn wir Anfang Dezember in die 
Heinrich-Heine-Str. 14 gezogen sind, 
möchten wir gern ein offenes Haus ha-
ben und uns auf Gäste freuen. Kom-
men Sie mal vorbei! 
                       Ihr Hans-Jürgen Patro

 „Lass mich nicht allein“ heißt 
das Motto für die Diakoniesammlung. 
Unsere Sammlerinnen und Sammler 
gehen in vielen Straßen von Tür zu Tür 
und bitten in unserer Kirchengemeinde 
um Ihre Unterstützung für die kirch-
lich-diakonische Arbeit mit Hilfebe-
dürftigen. Falls bei Ihnen niemand zur 
Sammlung vorbeikommt, Sie aber den-
noch gerne helfen möchten: In der Kir-
che und im Gemeindebüro liegen Sam-
melumschläge bereit. 
Auf Wunsch erhalten Sie selbstver-
ständlich eine Spendenquittung.
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Neue Frauengruppe 
„Abenteuer Frauen“! 
Zahlreiche Nachfragen aus der Ge-
meinde haben uns in der Idee bestä-
tigt, eine neue Frauengruppe (für 
Frauen zwischen 30 und 50 Jahren) 
ins Leben zu rufen. Wir treffen uns 
einmal im Monat (jeweils am 4. Don-
nerstag im Monat), um miteinander zu 
reden, aktiv zu sein und uns auszutau-
schen.  
Ansprechpartner sind Conny Reeken, 
44 Jahre,  Tel. 793680, email: corne-
lia.reeken @ t-online.de und Andrea 
Roth, 45 Jahre, Tel. 699667, email: 
andrea090966 @ web.de. 
Los geht es am 26. Januar, 19 Uhr, 
Clubraum im Gemeindehaus Ahorn-
straße 4. Bei diesem Kennenlern-
abend gibt's ein Wintergrillen.
Wir freuen uns auf Euch!

Der Kirchenchor 
auf großer Fahrt
Die Sängerinnen und Sänger des 
Martin-Luther-Kirchenchors unter-
nahmen mit etlichen Gästen am 10. 
September ihren diesjährigen Som-
merausflug. 
Das erste Ziel, welches wir per Bus 
erreichten, war Bonn und das dortige 
„Haus der Geschichte“.
Ein geführter Rundgang durch das 
Museum zeigte Gegenstände, Fotos 
und Originale aus der Zeit nach 1945. 
Da standen ein amerikanischer Jeep, 
Konrad Adenauers Mercedes, Trüm-
merreste und Haushaltsgegenstände 
aus der Nachkriegszeit nebeneinan-
der. In Bild und Ton erlebten wir den 
Wiederaufbau der Bundesrepublik 
Deutschland hautnah. Etwa zwei 

Stunden liefen wir durch das „Haus 
der Geschichte“. Das war sehr interes-
sant – aber auch anstrengend. An-
schließend gab es im gleichen Haus 
ein Mittagessen. 
Danach fuhren wir zum Rhein. An 
einem Anleger wartete die „Moby 
Dick“, die uns rheinaufwärts – vorbei 
an Königswinter und Remagen – bis 
Linz und wieder zurückfuhr. 
Bei Kaffee und Kuchen und herrli-
chem Wetter genossen wir den Rhein 
und die Aussicht auf kleine Städte, 
den Petersberg, Burgen, Kirchen und 
Villen. 
Gegen 20.30 Uhr kehrten wir müde, 
aber Reich an Erlebnissen zurück. 
Herzlichen Dank an den Organisator 
der Fahrt, Hans Schuster. Es war ein 
schöner Sommerausflug! 
Dieter Jaekel Vorsitzender des Mar-
tin-Luther-Chors 
Das Foto zum Ausflug findet sich auf 
der Seite 27. – Eine herzliche Einla-
dung übrigens an alle, die Freude am 
Singen haben. Wir freuen uns über 
neue Mitglieder. - Und: Ab sofort 
treffen wir uns immer am Montag um 
19 Uhr (statt 19.30 Uhr) zum Singen.

Aus der Statistik
unserer Kirchengemeinde: 
212 Menschen sind ehrenamtlich in 
unserer Gemeinde tätig. 
Im Jahr 2010 wurden in unserer Ge-
meinde 247 Gottesdienste gefeiert. 
Es gab 57 Taufen, 11 Aufnahmen; 68 
Konfirmierte, 9 Trauungen und 77 
Bestattungen.



Gratulation zum 60-jährigen 
Einsegnungsjubiläum von 
Diakon Günter Karmainski
Die Kirchengemeinde gratuliert Günter 
Karmainski herzlich zu seinem großen 
Jubiläum. 
Aus dem Krieg kommend, zeigte 1946 
„Bruder Christ den Weg ins Brüder-
haus Nazareth“. So schreibt Günter 
Karmainski im Narzarethbrief an seine 
Mit-Jubilare. Am 1. Mai 1951 wurde er 
mit 17 Brüdern als erster Kurs nach 
dem Krieg eingesegnet. Nach der Zeit 
in Bethel war er in Dorstener Gemein-
de 40 Jahre lang als Diakon tätig.

Adventsfeier der Senioren 
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 
30. November, von 15 bis 17 Uhr, 
herzlich zur Adventsfeier in die Mar-
tin-Luther-Kirche ein. Es wartet ein 
schönes Programm auf Sie.

Neujahrsempfang  Im Anschluss 
an den Festgottesdienst laden wir am 
22. Januar zum Neujahrsempfang ein. 
Unter anderem werden wieder Grup-
pen und Einzelpersonen der Gemeinde 
für ihren besonderen ehrenamtlichen 
Einsatz geehrt. – Wenn Sie einen Vor-
schlag für die Ehrung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Presbyterium.

Goldene Konfirmation 2012 
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 21. Oktober Goldene Konfirmation. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Bitte melden Sie sich im Gemein-
debüro an. 

Neue Besucher gesucht!
Der Besuchsdienst-Kreis in unserer 
Gemeinde in Holsterhausen hält Aus-
schau nach weiteren Aktiven. 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1.000 Gemeindeglieder ab 70 Jah-
ren zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Vielen 
älteren Menschen bedeutet ein solcher 
Besuch sehr viel! 
Können Sie sich vorstellen, dabei mit-
zuhelfen? 
Keine Sorge! Niemand muss 1.000 
Leute besuchen. Jeder übernimmt nur 
so viele Besuche, wie er meint, schaf-
fen zu können. 
Wir treffen uns zur Absprache am 27. 
Jan., 30. März, 25. Mai, 27. Juli, 28. 
Sept., 30. Nov. jeweils um 9.30 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche.
Melden Sie sich doch bitte bei Pfr. 
Deppermann (Tel. 950538) 
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Mini-
Gottesdienste 
Für alle Kinder ab 
0 Jahren mit El-
tern, Paten, Groß-
eltern. In der Mar-
tin-Luther-Kirche 
mit dem Ahorn-
Kindergarten: 

Freitags,  25. Nov., 27. Jan., 24. Febr., 
von 12 bis 12.30 Uhr. – Im Familien-
zentrum Hand-in-Hand monatlich 
einmal jeweils freitags um 11.30 Uhr: 
16. Dez., 3. Febr. 
P.S.: Immer wieder gibt es Anfragen, 
ob es möglich wäre, während der Mi-
ni-Gottesdienste in der Martin-
Luther-Kirche taufen zu lassen. 
Selbstverständlich ist das möglich. 

Nordirland 
Vor einigen Wochen hatten wir im 
Gemeindegottesdienst Besuch aus 
unserer Partnergemeinde in 
Nordirland. 
Vera McWilliams richtete ein Gruß-
wort an die Gemeinde und lud Inte-
ressierte zum Gedankenaustausch 
rund um die Zukunft der Gemeinde-
partnerschaft nach Nordirland ein. 
Wir suchen Gemeindeglieder, die sich 
an diesem Gedankenaustausch rund 
um die wichtige Gemeindepartner-
schaft beteiligen möchten. Melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro.

Ökum. Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-Kirche mit 
Gesängen aus Taizé und anderen Lie-
dern, Bibelworten und meditativen 

Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen al-
ler Altersgruppen sind herzlich einge-
laden! Jeweils dienstags um19.30 Uhr 
am 13. Dezember; 24. Januar; 21. 
Februar; 20. März 

Cornelia + Jörg 

Gruß aus dem 
Kleiderkeller
Wir sind jeden Mon-
tag von 8.30 bis 12.30 
Uhr ehrenamtlich tä-
tig, indem wir die ge-
spendete Wäsche sor-

tieren und sie für die Weitergabe an 
Bedürftige vorbereiten. 
Die Öffnungszeit für die Besucher ist 
von 10.30 bis 12.30 Uhr, Hinterein-
gang Pfarrhaus Martin-Luther-Str. 48. 
Wir suchen dringend Menschen, die 
uns montags unterstützen können. 
Die Arbeit im Team und mit den 
Kunden ist interessant und macht 
Spaß. Die eingenommene Schutzge-
bühr kommt bedürftigen Menschen 
zugute. So ist die Arbeit im Kleider-
keller ein wichtiger Baustein der Ge-
meindearbeit. 
Ich würde mich freuen, wenn Sie mit-
machen und sich bei uns oder im Ge-
meindebüro melden.  Martina Ladwig

Ev. Jugendhilfe Friedenshort 
„Heimat für Heimatlose“ – In einem 
Brief bedankt sich die Einrichtung für 
die Erntegaben aus den Erntedankgot-
tesdiensten in Holsterhausen und 
Rhade. „Wir möchten im Namen der 
Kinder, Jugendliche und Mitarbeite-
rInnen unseren Dank aussprechen.“



Ökumenische Dienstrunde
Regelmäßig gibt es in den Ortsteilen 
unserer Gemeinde ökumenische 
Dienstbesprechungen, bei denen wir 
uns mit unseren Freunden der katholi-
schen Gemeinden austauschen und ver-
schiedene gemeinsame Projekte voran-
bringen. Hier ein Blick auf die Teilneh-
mer der Runde Holsterhausen. Wenn 
Sie ein Anliegen in dieser Runde be-
sprochen haben möchten, dann wenden 
Sie sich gerne an eines der Gemeinde-
büros 62518.

Mandala-Malen im Gemeinde-
haus an der Ahornstraße 4 
Unter der fachkundigen Anleitung von 
Künstlerin Gisela Paul wird am 3.12. 
und 7.1., jeweils von 10.30 - 12.30 Uhr 
in die Kunst des Mandala-Malens ein-
geführt. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen bitte über das Gemein-
debüro 62518. 

Förderverein „Martin-Luther-
Kirche
Der Förderverein konnte auch im ver-
gangenen Jahr an vielen Stellen der 
Kirchengemeinde tatkräftig helfen. So 
wurden z.B. die Kirchentreppen erneu-
ert. Ebenfalls konnte der Außenbereich 
rund um das Gemeindehaus neu gestal-
tet werden. Vielen Dank! Wenn Sie die 
Arbeit unterstützen wollen: Informatio-
nen unter S. 27.

Rückblick: "Biblische 
Mahlzeit" - die Zweite
Wieder gab es fast "himmlische" Ge-
nüsse, ein Fest für die Sinne:
Gemeinsam wurden die verschiedenen 
Gänge der Mahlzeit unter munterem 
Gespräch vorbereitet. 

Dann ein Augenschmaus: die festliche 
geschmückte Tafel! 
Schließlich das Kosten und Schlem-
men, gerahmt von Text- und Musikbei-
trägen. 
Ein gelungener Abend, der allen Teil-
nehmern ausnehmend gut gefallen hat. 
Ein Dankeschön an die Organisatoren! 
Hoffentlich gibt es 2012 " - die Dritte" 
...                    Andreas Deppermann
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Frohe Weihnacht
Weihnachtlich geschmücktes Zimmer,
Christbaum, Krippe, Kerzenschimmer

lassen in den Weihnachtstagen
alle Herzen höher schlagen.

Und der Stern von Bethlehem
strahlt und leuchtet ganz extrem,

ruft uns zu Besinnlichkeit,
„Oh, du schöne Weihnachtszeit“.

Heute sind wir versammelt in festlicher Rund
und begehen gemeinsam die Vorweihnachtsstund.

So fröhlich und heiter wie damals als Kind,
weil Liebe und Friede zu Gast bei uns sind.

Elfriede Winkler
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Frauenhilfsjahresfest 2011
„Freude“ war das Thema des diesjähri-
gen Frauenhilfsjahresfestes, zu dem 
zahlreiche Besucherinnen kamen. Freu-
de haben wir gespürt bei den lustigen 
Wortbeiträgen und schön begleiteten 
Liedern.
Die Andacht hielt an diesem Nachmit-
tag der „neue Pfarrer“ aus Rhade, Herr 
Patro. 
Geehrt wurden für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft in der Frauenhilfe Frau 
Anni Gogoll und Frau Bärbel Pilz. 
Eine besondere Freude war es, eine 
Kostprobe aus dem neuen Musical der 
MaLuKi-Kinder „Ein Engel“ zu hören. 
Gute Gespräche bei Kaffee und Ku-
chen fehlten auch nicht. 
Es war ein Nachmittag der Freude, die 
lange nachwirken wird. 

Andrea Caterisano

Aus dem Ahorn-
Kindergarten
Auch in diesem Jahr 
bietet der Ahorn-
Kindergarten wieder 
ökologisch erzeugte 
Weihnachtsbäume an. Die Verkaufs-
zeiten sind Donnerstag, 15. Dez., von 
12 bis 19 Uhr und Freitag, 16.Dez., von 
10 bis 19 Uhr. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. Die Eltern vom Ahorn-
Kindergarten backen für das Kirchcafé 
am Sonntag, den 18. Dez. leckere Tor-
ten und Kuchen. Svenja Wolf

Die Ausstellung 
„Widerstand!?“ 
dokumentiert unter der Adresse www. 
evangelischer - widerstand .de online 
die Geschichte des Widerstands evan-
gelischer Christinnen und Christen im 
Nationalsozialismus auf der Grundlage 
des aktuellen Forschungsstandes im 
multimedial vielschichtigen Gewand. 
26 renommierte Persönlichkeiten aus 
der theologisch-historischen Forschung 
haben im Rahmen einer jahrelangen 
intensiven Recherchearbeit insgesamt 
584 historische Dokumente in Form 
von Texten, Fotos, Audios und Videos 
zusammengestellt, die den christlichen 
Widerstand im Nationalsozialismus in 
all seinen Konturen und Ambivalenzen 
anschaulich werden lassen.
Die Online-Ausstellung 
„Widerstand!?“ zeigt erstmals das ge-
samte Spektrum widerständigen Ver-
haltens von evangelischen Christinnen 
und Christen im Nationalsozialismus.



 Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen
 Musik bei Kerzenschein
Der Tod eines Kindes war das schwierige Thema der diesjährigen 
Veranstaltung der Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
„Musik bei Kerzenschein“ am 06. November 2011.
Um 17:00 Uhr, bei einsetzender Dunkelheit, füllte sich die Martin-
Luther-Kirche bis auf wendige Plätze und der Kirchraum wurde 
ausschließlich von zahlreichen Kerzen wunderschön erhellt. Heike 
Fleckenstein las Passagen aus Eric-Emmanuel Schmitts „Oskar 
und die Dame in Rosa“, eine Geschichte über die letzten 12 Tage 
im Leben des 12-jährigen Oskar, und berührte damit die Seele des 

Publikums. Im Wechsel dazu spielten Jessika Bücker auf der Orgel und Klaus 
Baumeister auf dem Violoncello Werke von Scarlatti, Bach, Goltermann und 
Vivaldi.

In der Pause lud die Stiftung 
bei kleinen Snacks zu einem 
gemütlichen Glas Wein, Sekt, 
Orangensaft oder Wasser ein. 
Der Text von Eric-Emmanuel 
Schmitt und die wunderschö-
ne Musik des Duos 
Bücker/Baumeister waren 
natürlich die bestimmenden 
Themen bei den sich dabei 
ergebenden Gesprächen.
Aber nicht nur literarisch, mu-
sikalisch und kulinarisch war 
die diesjährige „Musik bei 

Kerzenschein“ ein großer Erfolg: Bei der Sammlung am Ausgang wurde der 
stolze Betrag von € 540,00 gespendet! Zusammen mit dem Erlös aus den Ge-
tränkeverkäufen kann damit die Stiftung ihren Stiftungszweck – die finanzielle 
Unterstützung der Gemeindearbeit –
noch besser erfüllen. Der Stiftungsrat 
der Stiftung Martin-Luther-Kirche 
Holsterhausen bedankt sich bei allen 
Spendern und allen, die geholfen ha-
ben!
Weitere Infos und auch Bilder vom 
Konzert: www. maluki-stifung.de         

Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 

Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein 
(706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr – Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Kreis der Frauen  14.30 Uhr – 6.12.; 10.1.; 24.1.; 7.2.; 21.2.; -
Fr. Kortmann (699513) 
KU 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team 
(950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr - Pfr. Deppermann + Team 
(950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351)
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Frauenhilfe: 14.30 Uhr: 14.12.; 11.1.; 25.1.; 8.2.; 22.2.; - Fr. Buchaly 
(63421)  
Seniorenkreis 14.30 Uhr:  7.12.; 21.12.; 4.1.; 18.1.; 1.2.; 15.2.; -
Fr. Rupietta  (61201) + Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag:  Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr  – 2.12.; 
15.12.; 25.12. (10.30 Uhr); 31.12. (10.30Uhr); 12.1.; 26.1.; 9.2.; 23.2.; -
Pfrn. Dürkop (965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  16 Uhr -  8.12.; 22.12.; 5.1.; 19.1.; 2.2.; 
16.2.; - Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr -  Fr. Große-Gehling (699313)
Gesprächskreis der Frauen: 8.12.; 19.01.; 16.02.;  - Fr. Boden (63226) + Fr. 
Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr – 12.01.; -  Fr. Deppermann (950538) Verkaufs-
termine: Advent wöchentlich, ab Januar  2 - wöchtentl. + auf Anfrage
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: u.a. Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis: 27.1.  - Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam -
Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche
4.12. Advent, Advent 
11.12. Vorfreude auf Weihnachten
18.12. Familiengottesdienst –kein Abenteuer Kirche
Ferien – Ferien - Ferien – Ferien - Ferien – Ferien –
15.1. Säen und Wachsen – Das Saatkorn in der Erde
22.1. Säen und Wachsen – Mit Liebe gesät
29.1. Konfi 3 Start – kein Abenteuer Kirche!
5.2. Kirche – das Haus Gottes 
12.2. Unser Patenkind
19.2. Gespräche zu Gott – Wer Gott vertraut ist schlau!
26.2. Jesus – wie und wieso kam er auf die Welt?

Weihnachtsbastelvorschlag:
Sterngirlande
Mit der Schablone Sterne aufzeichnen.
Mit der Prickelnadel den Stern ausstanzen.
Dann mit einem Faden oder Draht miteinander verbinden 
(abwechselnd Innenteil und Umrandung) evtl. dazwischen noch 
kleine Perlen mit auffädeln. Die Sterne können noch mit Glitzer-
kleber verziert werden

Jugendteam Martin-Luther-Kirche bitte vormerken:
Herzliche Einladung an das Jugendteam der Martin-Luther-Kirche als Start 
2012  - genauer Termin erfolgt in schriftlicher Einladung!

Rückblick – Ein Engel 
Kindermusical in der Martin-Luther-Kirche
Im Oktober war es soweit – die Kirche verwandelte sich in ein Klassenzimmer 
und ein himmlischer Engelchor stimmte uns in das Kindermusical „Ein En-
gel?“ ein. Nach einem halben Jahr singen, proben und basteln mit 30 Kindern 
und ca. 14 Jugendlichen konnten sich die Besucher in der Martin-Luther-
Kirche davon überzeugen, dass aus gehässigen Mitschülern mit viel Streit und 
Mobbing dank himmlischem Beistand nette Schüler- und Schülerinnen gewor-
den sind, die gelernt haben, dass Vergebung und Ehrlichkeit wichtig sind um 
sich zu versöhnen. 
So ist zum Schluss eine Klassengemeinschaft entstanden und neue Freund-
schaften haben sich gebildet.



Wir vom Musical-Team möchten uns bei allen Beteiligten die zum Gelingen des 
Musicals beigetragen haben herzlich bedanken und würden uns freuen, wenn es 
in 2 Jahren wieder heißt: Kindermusical in der Martin-Luther-Kirche!

Birgit Große Gehling

Indiaca-Turnier am Gemeindetag
Bei herrlichem Sonnenschein sammelten sich 
viele Menschen zum Gemeindetag am Gemein-
dehaus Ahornstraße. Vielen Dank an Alle, die 
geholfen haben!
Und hier ein Bild der strahlenden Siegermann-
schaft. Respekt.
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Sonntag, 27.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Einführung von 
Pfr. Patro; anschl. Empfang

Freitag, 2.12.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 4.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Depper-
mann + MGV Gahlen-Dorf; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Deppermann

Mittwoch, 7.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 11.12., 3.Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Zentral-Gottesdienst mit Segungsan-
gebot - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé

Samstag, 17.12.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 18.12., 4. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr; 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro 
+ MGV Rhade

Dienstag, 20.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + Pfr. 
Overath; Kirchcafé

24.12., Heiligabend
Martin-Luther-Kirche: 15 bis 15.30 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel (besonders für Eltern mit 
Kindern) - Pfr. Deppermann + Luther-
lerchen
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Overath + Kirchenchor
23 Uhr - Christmette mit Weihnachts-
musik - Pfr. Deppermann + Projekt-
chor
Heilig-Geist-Kirche: 14.30 bis 15.00 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Deppermann
17.30 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Patro

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Töns

31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath
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Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr - Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath

1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 8.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Ove-
rath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro

Donnerstag, 12.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 15.1., 2. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Samstag, 21.1.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 22.1., 3.So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Depper-
mann + Pfr. Overath + Pfr. Patro + Kir-
chenchor; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Neujahrsempfang im neuen 
Gemeindesaal (gemeinsames Mittag-
essen; Musik; Ehrungen)

Donnerstag, 26.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 27.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 29.1., Letz.So.nEpiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Familiengottesdienst - Vorstel-
lung der Konfi-3-Kinder - Pfr. Depper-
mann + Pfr. Overath + Pfr. Patro; 
Kirchcafé

Sonntag, 5.2., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé + Presbyterwahl
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Ove-
rath + Presbyterwahl

Donnerstag, 9.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 12.2., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro; zugl. Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

Samstag, 18.2.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - T-Time-
Jugendgottesdienst

Sonntag, 19.2., Estomihi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath
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Donnerstag, 23.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 24.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath + 
Martin-Luther-Kirchenchor; Kirchcafé

Sonntag, 26.2., Invocavit
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Einführung der 
Presbyter - Segnungsangebot - Pfr. 
Deppermann + Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé

Neuigkeiten + Termine 
aus Rhade + Lembeck 

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er, 02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - je-
den 3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck 
im Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 3. Mitt. 
i. M. (Frau Iwinski, 02369-984241)

Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum 19 Uhr - jeden 1. Mitt-
woch im Monat (Frau Bromm, 02866-
1697) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Freier Missionsgebeteskreis 20 - 22 
Uhr – jeden 3. Do. im Monat  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst in der Kapel-
le am Seniorenzentrum Lembeck -
siehe Gottesdienstplan 
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum - jeden Freitag, 19.30 
Uhr Ansprechpartner: Gitte Bruntink 
(02866-4816) Günter Melles (02369-
6576)
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski)
MONTAG - FREITAG
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651)

Adventsfeier 
der Senioren 
Zur Adventsfei-
er laden wir am 
Donnerstag, 
den 1. Dez., um 
15 Uhr wieder 

alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Rhade und 
Lembeck in die Heilig-Geist-Kirche 
ein. Ein buntes Programm erwartet 
Sie. So kommen zum Beispiel die Kin-
der vom Kindergarten Stuvenberg vor-
bei.
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Gottesdienste in 
Lembeck 
Auf dem Bild ist ein 
Teil der schönen Kapel-
le am Seniorenzentrum 
Lembeck zu sehen. 
Hier feiern wir regel-
mäßig Gottesdienste. 
Zur Orgel und zur Gi-
tarre singen wir alte und 

neue Kirchenlieder, beten, feiern A-
bendmahl (jedes zweite Mal) und den-
ken mit der Predigt über Gottes Wort 
nach. Im Anschluss sind Sie herzlich 
zum Kirchcafé eingeladen. 
Die Gottesdiensttermine 2012: 20. 
Dez..(2011), 27. Jan., 24. Febr., 30. 
März, 27. Apr., 25. Mai, 29. Juni, 31. 
Aug., 28. Sept., 26. Okt., 30. Nov. Ne-
ben diesen Gottesdiensten gibt es wei-
ter ökumenische Gottesdienste vor Ort, 
die jeweils im aktuellen Gemeindebrief 
sowie über die Tageszeitungen ange-
kündigt werden. Feiern Sie mit. 
Matthias Overath

Bericht aus der Frauenhilfe 
Lembeck
1) Herr Florian Schneider, Pflege-
dienstleiter der Sozialstation Caritas 
Lembeck, besuchte die Ev. Frauenhilfe 
Lembeck mit dem Vortrag über Pflege-
stufen und häusliche Pflege. 
Die Frage, wer wie wann was beantra-
gen kann, und wie es im Einzelnen ab-
gerechnet wird, ist ein umfassendes 
Thema. 
Herr Schneider überreichte Informati-
onsmaterial mit dem Hinweis, dass die 
Sozialstation Lembeck für Fragen kos-
tenlos zur Verfügung steht.

2) Wieder verlor die ev. Frauenhilfe 
Lembeck die „Millionen“ beim Herbst-
Wer-wird-Millionär-Quiz mit Herrn 
Overath. Die Frage, wer ist älter: Abra-
ham oder Noah, brachte uns ins Grü-
beln. Oft gelesen, gehört und dennoch 
falsch beantwortet. Wenn Sie es wissen 
möchten, lesen Sie es einfach nach: 1. 
Mose 25 und 1. Mose 5.

3) Das ökumenische Frühstück war 
wieder eine Bereicherung (siehe Foto 
auf Seite 27) für alle Teilnehmerinnen. 
Das Thema war Pilgern und Wallfahr-
ten. Verschiedene Orte wurden ge-
nannt. Es stellte sich heraus, dass die zu 
erreichenden Ziele mit körperlichen 
Belastungen und Strapazen die erfolg-
reichsten für Körper und Seele sind. An 
dieser Stelle einen herzlichen Dank an 
alle helfende Hände.

4) Maria von Wedemeyer – wer ist sie? 
Ihr Verlobter war ein Vorkämpfer der 
Ökumene Dietrich  Bonhoeffer. Als 
Maria ihn kennen lernte, war er doppelt 
so alt wie sie (36 Jahre), hatte bereits 
eine Glatze und immer noch kein festes 
Gehalt. Für die damalige Zeit war dies 
eine nicht standesgemäße Beziehung. 
Doch setzte sich Maria durch. Maria 
war das Sorgenkind ihrer Mutter. Lie-
ber tanzte sie mit  großen Löchern in 
den Strümpfen zur Grammophonmu-
sik, statt sich um ihrer Aussteuer zu 
kümmern. Sie wollte Mathematik stu-
dieren und sich nicht auf die Rolle als 
Gutsfrau vorbereiten. Der Vater und ihr 
ältester Bruder standen ihr sehr nahe. 
Es war für sie eine schwere Zeit, als 
beide im Krieg fielen. Dietrich half ihr 
seelsorgerlich in der Zeit der Trauer. 
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Als die Zeit der Verlobung anstand, 
saß Dietrich bereits im Gefängnis. 
Maria hob die Briefe, die sie in dieser 
Zeit schrieben, auf. Erst nach ihrem 
Tod wurden diese veröffentlicht.

 5) Ein kleines Gedicht, das bespro-
chen wurde:
„Lieber Himmel“ 
von Peter Klusen (*1951)

der himmel muss die hölle sein
vollgestopft mit moralisten
nächstenlieber mahner christen
weit und breit kein hund
kein schwein
der himmel muss die hölle sein

 Für das Gedicht wurde Peter Klusen 
2007 mit dem Frankfurter F&F Litera-
turpreis in der Sparte Nonsens und Sa-
tire ausgezeichnet.

Soweit der Bericht. Nun noch etwas 
persönliches: Die Ev. Frauenhilfe 
Lembeck wird es so nicht mehr geben. 
Am Ende dieses Jahres höre ich als 
Leiterin auf. 
Die Frauen treffen sich weiter zur ge-
wohnten Zeit jetzt im Dorfcafé und 
werden die ökumenischen Aktionen 
weiterhin mit helfenden Händen unter-
stützen. Claudia Iwinski

 Ein herzliches 
Dankeschön an 
Frau Iwinski. Da sie 
mit ihrem Mann aus 
beruflichen Grün-
den nach Süd-
deutschland ziehen 
wird, geht die Ära 
„Leitung der Frau-
enhilfe Lembeck 

durch Frau Iwinski“ zu Ende. Danke 
für die vertrauensvolle Zusammenar-
beit und für die vielen Stunden ehren-
amtlicher Arbeit in der Kirchenge-
meinde. Für den weiteren Weg durch 
das Leben wünsche ich Gottes Segen. 
Matthias Overath

Die Konfi-Freizeit 2011 der 
Rhader und Lembecker 
Die Freizeit der Konfirmandengruppe 
im Haus Friede in Hattingen (30. Sept. 
bis 2. Okt.) ist bei allen Konfirmanden 
gut angekommen – bis auf wenige 
Ausnahmen waren alle Konfirmanden 
dabei. 
Die Betreuer hatten neben Kennen-
lernspielen auch einige Lieder im Ge-
päck. Ein neues Lied wurde sogar 
während der Freizeit geschrieben. 
Nach dem ersten Abendessen („Das 
Brot und der Reissalat waren… hmm 
… lecker“) gab es noch einen 
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überraschenden Nachtisch: eine Nacht-
wanderung durch den mit Knicklich-
tern beleuchteten Wald. Auf einer 
Lichtung wurden Marshmallows ge-
grillt. 
Trotz der kurzen Nacht ließen es sich 
viele Konfis nicht nehmen, schon vor 
dem Frühstück auf dem heiß begehrten 
Fußballplatz ein Spiel auszutragen –
auch wenn die Schuhe nachher alle 
nass waren. 
Der Samstag begann etwas aufregen-
der, da Timos Kopf Bekanntschaft mit 
einem Fensterrahmen gemacht hatte, so 
dass Maik mit ihm in das nächste Kran-
kenhaus fahren musste. Dort wurde die 
Wunde fachmännisch genäht und bei 
der nächsten Gruppenarbeitsphase wa-
ren die beiden schon wieder dabei. 

Es wurden „Erste-Hilfe-Boxen“ für das 
Leben gebastelt, die im Laufe der Frei-
zeit mit verschiedenen Gegenständen 
gefüllt wurden. Außerdem gab es noch 
Besuch von Petrus und ein himmli-
sches Vertragsangebot für eine 24-
Stunden-Hotline zu Gott. 
Natürlich durfte auch am Samstag die 
besondere Abendaktion nicht fehlen 
und die Konfis waren – nachdem sie 
sich in Schale geworfen hatten – im 
„Casino bankrotto“ zu Gast. 
Am Sonntag wurde eine Abschlussan-
dacht vorbereitet, in der die Eltern nach 
der Rückkehr einen kleinen Einblick in 
das Programm bekamen.
Verfasst wurde der Text vom ganzen 
Team. Viele Grüße Maik Walpuski
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Aus dem Archiv - Ein Brief aus dem Osten: 1933 
Holsterhausen verlassen Durch Zufall tauchte ein Brief auf, 
der bereits vor fast 19 Jahren, am 7. Februar 1993, das Gemeinde-
büro erreichte. Geschrieben und abgeschickt wurde der Brief von 
Ernst Czeranski aus Friedrichsthal in der damals gerade überwun-
denen DDR. Aus dem Handschreiben geht hervor, dass der spätere 

DDR-Bürger seine Kinderzeit in Holsterhausen verbracht und der evangeli-
schen Gemeinde angehört hatte. Er verließ schon vor 1933 Holsterhausen, an 
das er sich in diesem Brief erinnert und darüber schreibt: Liebe Angestellte im 
Kirchenbüro! Sicherlich eine komische Anrede. Zunächst möchte ich mich 
ganz herzlich für die prompte, jahrelange Zusendung Ihres Gemeindebriefes 
bedanken. Obwohl ich schon vor über 60 Jahren Holsterhausen verlassen habe, 
erinnert mich so manches an meine Heimat. […] Rektor Nölle war mein Klas-
senlehrer der letzten fünf Schuljahre, Wenn ich mich recht erinnere, hat er nach 
dem Bau der Kirche den Kinder- und Kirchenchor gegründet, wo ich auch ei-
nige Jahre mitgesungen habe. Vom Herbst 1923 war ich mehrere Monate auf 
Vermittlung von Pfarrer Renting zur Erholung in Holland. Ihm zur Ehre wurde 
das Jugendzimmer „Rentingzimmer“ genannt und es trägt auch heute noch den 
Namen. Er war ein Wohltäter unserer damaligen Kirchengemeinde. Die Kon-
firmanden des Jahres 1928 haben sich fast vollzählig zum CVJM, die Mädchen 
der weiblichen christlichen Jugend zusammengeschlossen und von unserem 
Pfarrer Paeschke wurden die Jugendgruppen gegründet. Auf dem Gelände, wo 
das Pfarrhaus etwa 1927 gebaut wurde, hat der CVJM auch seinen Sportplatz 
erhalten, damals noch Ackerland. Ein Posaunenchor wurde gegründet. Albert 
Wappler, späterer Ehemann von Lenchen Schröder, hatte das Kommando, 
selbst spielte er Trompete, auch Mandoline. Im April 1932 haben wir unseren 
Wohnsitz von Holsterhausen nach Berlin (Ostberlin) verlegt. Meine ältere 
Schwester ist im Krieg, 1944, beim englischen Bombenangriff in Dorsten um-
gekommen. Ihr Ehemann ist im Winter 1941/42 vor Moskau gefallen. Seit die-
ser Zeit habe ich nur noch wenige Verbindungen mit meiner Heimat gehabt. 
Fast alle Schulfreunde sind im Krieg gefallen, vermisst oder später verstorben. 
Von 1961, dem Jahr, in dem die Mauer gebaut wurde, wurde uns, den damali-
gen Bürgern der DDR Reiseverbot in die Bundesrepublik auferlegt. Erst als 
Rentner hatte ich die Möglichkeit, meine Heimat zu besuchen. Im Jahre 1981 
habe ich mich aufgemacht, um meinen sehnlichsten Wunsch zu erfüllen, 
Holsterhausen nach so langer Zeit wieder zu sehen. Am 23. September 1990 
hatte ich Gelegenheit, an der für mich nachgezogenen diamantenen Konfirma-
tion teilzunehmen. Eine unvergessliche Feier. Als Einzige habe ich Lenchen 
Wappler begrüßen können, welche im Kirchenchor zur Feier mitgesungen hat-
te. Mit den besten Grüßen und Wünschen, auch an Pastorin Dürkop und Pfar-
rer Rienäcker, verbleibt Ihr Ernst Czeranski  (Wolf Stegemann hat diesen Brief 
im Archiv gefunden und „übersetzt“.)



„Viel Glück und viel Segen…!“

1.12. Ursula Hoppe, 86 J.
Marga Kamp, 71 J.
Annette Leckebusch, 87 J. 
Hannelore Pieper, 80 J.
Christel Murschez, 70 J.
2.12. Ursula Sasse, 78 J.
3.12. Ruth Künstler, 72 J.
Helga Otto, 73 J.
4.12. Anna Elsasser, 72 J.
Walter Rohwedel, 78 J. 
5.12. Erna Driesdow, 75 J.
Margarete Ziegler, 93 J.
Elli Sonderhoff, 90 J.
Magdalene Sengotta, 78 J.
6.12. Fritz Kiersch, 87 J.
Helga Greinke, 76 J.
Christa Angrick, 73 J.
Marie-Christina Preusche-Stepputtis, 70 J.
7.12. Heinz Meyer, 83 J.
Herbert Schwerdtfeger, 81 J.
Ingeborg Hensel, 80 J.
Gerda Duzella, 79 J.
8.12. Helmut Jedamzik, 78 J.
Helga Meier, 81 J.
Wilhelm Runge, 77 J.
9.12. Helga Jansen, 74 J.
Gretchen Münster, 85 J.
Winfried Wieschollek, 75 J.
10.12. Edith Badenhausen, 86 J.
Gustav Klöckner, 85 J.
11.12. Emilie Buras, 88 J.
Herta Jäger, 82 J.
Willi Schunke, 82 J.
12.12. Klaus Hanel, 72 J.
Alfred Reinhold, 90 J.
Klaus Neumann, 89 J.
Lydia Molter, 80 J.

Waltraud Murawski, 74 J.
13.12. Lonie Droszez, 84 J.
Hans-Joachim Krüger, 81 J. 
Helmut Zechner, 86 J.
Hildegard Mombre, 92 J.
14.12. Ute Reddig, 72 J.
Rita Collon, 81 J.
Eva Weber, 80 J.
Christel Goldschmidt, 75 J.
Günter Cunow, 70 J.
15.12. Günter Wroben, 88 J.    
16.12.  Johanna Kotzan, 71 J.
Irene Bronzel, 71 J.
Ernst Schmidt, 72 J.
Christel Badinski, 74 J.
Hildegard Seeger, 85 J.
Ingeburg Klapsing, 79 J.
Erika Haake, 78 J.
Karin Urbanski, 70 J.
17.12. Ingetraud Groote, 79 J.
18.12. Heinrich Lohmann, 75 J.
Babette Müller, 83 J.
Ursula Rohwedel, 75 J.
Ruth Weihrauch, 82 J.
Karl Heinz Mies, 70 J.
19.12. Dr. Eva Maleck, 73 J.
Marianne Born, 87 J.
Gerda Karolewicz, 80 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 84 J.
Jerinia, Fidorra, 82 J.
Manfred Meyer, 81 J.
Ewald Stolle, 80 J.
21.12. Dieter Georg Schmidt, 71 J.
Anna Binder, 73 J.
Johanna Greger, 75 J.
Erna Holz, 93 J.
Hiltrud Horn, 90 J.
Rudolf Linnewski, 81 J.
Ingrid Lukaß, 78 J.
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22.12. Hannelore Brandt, 78 J.
Christa Aumann, 73 J.
Gerhard Kleiber, 88 J.
Horst Rutta, 77 J.
Erna Nicolai, 88 J.
23.12. Sieglinde Hess, 71 J.
Irmgard Ditschar, 72 J.
Reinhold Skowron, 79 J.
24.12. Mathilde Brauner, 82 J.
25.12. Christel Stryak, 73 J.
Christa Spiecker, 91 J.
26.12. Christa Eckold, 73 J.
Erna Langer, 85 J.
Karl-Fred Zbikowski, 80 J.
Ruth Loker, 75 J.
27.12. Helmut Kischko, 87 J.
Siegbert Pleßa, 74 J.
Lore Wagner,  81 J.
28.12. Friedrich Heuer, 88 J.
Gerhard Wicke, 72 J.
29.12. Karin Albrecht, 71 J.
Hannelore Hüttermann, 71 J.
Heide Guntsch, 73 J.
Theo Brauckhoff, 90 J.
Wilhelm Greger,  81 J
Walter Stuhm, 80 J.
30.12. Erich Pröpper, 72 J.
Amalia Arnold, 81 J.
Renate Tinz, 73 J.
Elfriede Dalinghoff, 86 J.
31.12. Johanna Langner, 74 J.
1.1. Karlheinz Bulasch, 79 J.   
Erika Schütte, 77 J.
Elisabeth Weber, 77J.
2.1. Margarete Seifert, 71 J.
Gerda Stückmann, 71 J.
Wolfgang Röder, 72 J.
Günter Piwek, 73 J.
Anna Ockert, 85 J.
Rudolf Wentzke, 88 J.
Elli Wegener, 79 J.
3.1.Kurt Konieczny,  88 J.
Brigitte Torbrügge, 80 J.
4.1. Gerhard Hartwich, 75 J.
Kllaus Dieter Austel, 70 J.
5.1. Hans Skrzypietz, 84 J.
Christel Weirich, 83 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 82 J.
Hildegard Wegner, 70 J.
6.1. Doris Schmidt, 75 J.

Irmgard Heddier, 85 J.
Waltraud Alex, 92 J.
Ingrid Jacobasch, 76 J.
Ursula Weninger, 70 J.
7.1. Anna-Susanna Hügel, 74 J.
Margarete Laun, 87 J.
8.1. Horst Ristau, 75 J.
Hildegard Tempelmann, 83 J.
Elfride Heisterkamp,  89 J.
Inge Kastl, 70 J.
9.1. Gisela Rösch, 71 J.
Sabine Porwolik, 83 J.
Bärbel Hermbusche,  73J.
10.1. Jost Lewerenz, 72 J.
Helmut Grimm, 80J.
Ilse Kunkel,  77 J.
11.1. Paul Grande, 71 J.
Hedwig Bräutigam-Haupt,  75 J.
Alma Quaß,  86 J.
Herta Tröstl,  84 J.
Helga Hillebrandt, 70 J.
12.1. Maria Oelsner, 71 J.
Ilse Hanel,  73 J.
Werner Niemeier, 73 J.
Johann Ritterskamp,  84 J.
Waltraud v. d. Valk, 84 J.
13.1. Erika Könning, 82 J.
Alfred Littwin, 76J.
Kurt Jegschand,  81 J.
16.1. Franz Jansen, 75 J.
18.1. Grete Heppner, 89J.
Waltraud Semmling,  85 J.
Max Kretschmann,  82J.
Hildegard Heinrich,  81 J.
Edith Bannert,  79 J.
Gertrud Omlor, 78J.
19.1. Karl Kotzan, 73 J.
Ursula Bugenhagen, 73 J.
Annelore Theisinger, 86 J.
Hanni Sarnoch, 85J.
Waldemar Peters, 83 J.
Karl Kaufmann,  82 J.
Helene Ripa,  80 J.  
20.1. Johannes Gergens,  73 J.
Martha Teschmer, 73 J.
Irmgard Weidenmüller,  82 J.
Herbert Matuszak, 80 J.
Herbert Galler, 78J.
Elsbeth Niechciol, 75 J.
21.1. Inge Muscheika, 82 J.
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Edeltraud Schad, 80 J.
Heinz Winter, 82 J.
22.1. Anita Kusau, 85 J.
Adeltraud Keiner, 81 J.
Hildegard Mecklenburg, 77 J.
Anneliese Pleßa, 74 J.
Michael Brauner, 70 J.
23.1. Renate Baxmann, 71 J.
Luise Stelter, 86 J.
Rita Sehling, 71 J.
Heinz Seeger, 86 J.
Walter Fischer,  86 J.
24.1. Christel Gersch, 73 J.
Erika Fischer, 79 J.
Gisela Raczinski,  77 J.
Heinz Rieger,  74 J.
25.1. Herbert Hölger, 72 J.
Marita Schabel, 72 J.
Irmgard Heckmann, 78 J.
26.1. Walter Niechciol, 77 J.
27.1. Ingrid Ulonska, 72 J.
Erika Ranzinger, 75 J.
30.1. Ida Pienkoß, 93 J.
Brunhilde Vogt, 91 J.
Ursula Saalmann, 75 J.
Kurt Holldack, 73 J.
31.1. Hannelore Erlbacher, 71 J.
Else Schröter, 84 J. 
1.2. Manfred Kasper, 73 J.
Winfried Schröter, 83 J.
Arno Müller, 81 J.
2.2. Manfred Eitzert, 75 J.
Ursula Busch, 76 J.
Wolfgang Beltermann, 75 J.
Dieter Münster, 74 J.
3.2. Hildegard Fröhlich, 91 J.
Ingeborg Ebeling, 78 J.
Ingeborg Schneider, 84 J.
4.2.  Ingrid Bendzulla, 71 J.
Erna Snadny, 72 J.
Bodo Emmrich, 73 J.
Ingeborg Schmidt, 74 J.
5.2. Renate Bomm, 74J.
Ilse Haase, 91 J.
Lisbeth Franzke, 90 J.
Heinrich Bleicher, 78 J.
Friedhelm Löffler, 77 J.
Erich Brenner, 77  J.
Manfred Zielinski, 76 J.
6.2. Karl Pallaschke, 72 J.

Georg Greinke, 78 J.
7.2. Claus Guß, 71 J.
Lothar Kammer, 74 J.
Anna-Katharina Winter, 98 J.
8.2. Christel Dibowski, 71 J.
Günter Badzio, 72 J.
Elfriede Scherbowski, 85 J.
Gerda Joswig, 85 J.
Kurt Behrens, 80 J.
Emilie Korsch, 87 J.
Reinhold Kunst, 70 J.
9.2. Herta Rabe, 90 J.
Lotte Ullrich, 81 J.
10.2. Grete Franke, 87 J.
Hans Willi Schmidt, 87 J.
Hans Draht, 85 J.
Margrit Noack, 75 J.
11.2. Willi Lehnhardt, 72 J.
Gisela Albrecht, 81 J.
Dieter Kuttritz, 77 J.
Wolfgang Mühle, 74 J.
Margret Libuda, 70 J.
12.2. Margot Elies, 75 J.
Kurt Krzikowski, 82 J.
13.2. Gisela Gubini, 74 J.
Renate Rosemann, 74 J.
14.2. Aribert Wohnfurter, 71 J.
Alfred Rautenberg, 87 J.
Alfred Annus, 82 J.
Liesa Kähler, 79 J.
Erika Hoyer, 90 J.
Helene Ziolkowski, 87 J.
15.2. Siegfried Karthaus, 70 J.
16.2. Peter Michaelsen, 76 J.
Erna Sauskojus,  87 J.
Waltraud Dresch, 84 J.
17.2. Gerhard Dade, 72 J.
Heinz Beisemann, 78 J.
18.2. Helga Kunze, 73 J.
Irma Brauckhoff, 83 J.
19.2. Lydia Bernhardt, 77 J.
Gerda Birth, 76 J.
Joachim Schulze, 76 J.
Kurt Diefert, 77 J.
Lilli-Marlene Naubereit, 70 J.
20.2. Ilse Drüppel, 74 J.
Ruth Konieczny, 86 J.
Anna Wittkämper, 92J.
21.2. Christel Pröhl, 73 J.
Anna Gogoll, 93 J.
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Annemarie Futschek, 77 J.
Lischen Hundt, 87 J. 
Werner Diebel, 76 J.
22.2. Sieglinde Brandt, 75 J.
23.2. Dieter Czichowlaß, 72 J.
Alwin Hollstein, 87 J.
Hildegard Diedrich, 80 J.
Elsbeth Winkler, 78 J.
Brigitte Sonnenstuhl, 70 J.
24.2. Wilma Messmer, 74 J.
Maria Wartenberg, 90 J.
Anneliese Hofmann, 84 J.
Werner Fischer, 79 J.
Werner Grundmann, 80 J.
25.2. Günter Pawlizek, 72 J.
Ingrid Claus, 72 J.

26.2. Dagmar Brenscheidt, 71 J.
Brigitte Kuhfeldt, 70 J.
Helma Roggert, 70 J.
27.2. Jutta Oberdörster, 71 J.
Bärbel Büttner, 71 J. 
Reinhold Reckling, 88 J.
28.2. Dieter Dietrich, 72 J.
Edelgard Rosenhagen, 79 J.
Elisabeth Kuhn, 75 J.   
Siegfried Werle, 97 J. 
 
Wenn Ihr Name nicht in der Ge-
burtstagsliste erscheinen soll, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro, wir 
löschen dann den Eintrag.  
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Taufen
Sabrina Rojewski-Peters; Finley Deutsch; Lucas Nachtigall; Alessandro 
Rose; Lina Marleen Kositza; Henri Claas Kositza; Laura Wunder; Maik 
Wunder; Lukas Drießen

Trauungen
Maik und Silke Walpuski; Nadine und Patrick Jenrich

Silberne Hochzeit 
Birgit und Jürgen Große Gehling

Beerdigungen
Hubert Machanek, 88 J.; Rudi Bischoff, 76 J.; Richard Rostalski, 95 J.; 
Erna Frieda Nitsch, 92 J.; Ruth Brauner, 87 J.; Burgi Rebstock, 68 J.; 
Selma Seifert, 75 J.; Friedrich Wilhelm Bentlage, 81 J.; Winfried 
Wieschollek, 74 J.; Sophie Vogel, 76 J.; Herta Stöwer, 74 J.; Margret 
Schönwald, 81 J.; Hildegard Kunert, 94 J.; Erich Sablotny, 90 J.; 
Hannelore Hüttermann, 70 J.; Monica Minkel, 56 J.; Anneliese Thiemann, 
83 J.
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KONTAKT 1/12 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 5000 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn 
nicht anders angegeben): Matthias Overath, Martin-Luther- Str. 48, 
46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Fotos: 
Heinz Radde - Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeinde-
büro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518  
Nächster Redaktionsschluss: 1.2.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Hildegard Jaekel, 
02362/ 68186 - Susanne Kogelboom, 
02362/63096 - Hartmut Lesch, 02362/ 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
02362/ 41865 - Gaby Prang, 02362/ 
605354 - Heidrun Römer, 02866/ 4376 -
Dietmar Roth, 02362/ 699667-Ute Scharf, 
02866/768 - Uwe Schmitz, 2369/2068551 
- Bärbel Schulz 02369/ 203716
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 92, Fr. Kretschmer, 
02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, N.N., 02043/2793-0  
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Oben: Kirchenchor-Ausflug 2011 Unten: Ök. Frauenfrühstück Lembeck



Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46,

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, 

Rhade, www.kirha.de

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622, 

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo bis Fr 10-12 Uhr; zusätzlich 
Di und Do 15 -17 Uhr; mlkirche at web.de
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/

Konto Nr: 16002883 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46

Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  

a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath @ versanet.de

Pfarrer Patro: 0176/96679598
Heinrich-HeineStr. 14, 46282 Dorsten; 

patro @ web.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath

Hans-Jürgen Patro
Andreas Deppermann
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Engel - Ein Bild vom Kindermusical 2011
in der Martin-Luther-Kirche

 


